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Fr . 44 . Sonntag , 18 . Iprit . 1875 .

An die Leipziger Parteigenoffe «.
Zur ReichstagSwahl . Laut amtlicher Bekanntmachung

find die Wählerlisten seit dem 14 . April auf dem RathhauS zur
Prüfung ausgelegt . Die Wahl selbst findet am 11 . Mai statt .
Versäume kein wahlberechtigter Partei » und Gesin -
nungSgenosse , sich zu überzeugen , ob sein Name in die

L isten eingetragen ist .

Flüchtli >göliterat «r .
v .

( Fortsetzung . )

Daß die Lage der russischen Bauern seit der Emarcipation
don der Leibeigenschaft eine unerträgliche und auf die Dauer un -

haltbare geworden , daß schon auS diesem Grunde eine Revolution
in Rußland im Anzüge ist, da « ist klar . Die Frage ist nur , wa «

kann, wa « wird da « Resultat dieser Revolution sein ? Herr Tkat -

schvff sagt , sie wird eine soziale sein . Da « ist reine Tautologie .
Jede wirkliche Revolution ist eine soziale , indem sie eine neue Klaffe

gt Herrschaft bringt und dieser gestattet , die Gesellschaft nach ihrem
ilde umzugestalten . Aber er will sagen , sie werde eine sozialistische

sein, sie werde die vom westeuropäischen Sozialismus erstrebte Ge -

lellschafrsform in Rußland einführen , noch ehe wir im Westen da -

in gelangen — und da « bei ÄesillfchaftSzuständeu , wo Proletariat
d>ie Bourgeoisie nur erst sporadisch und auf niederer Entwich -

lungSstufe vorkommen . Und die » soll möglich sein , weil die Ruffen

' »zusagen da « auSerwählte Boll de « Sozialismus sind , und die

rtel und da « Gemeindeeigenthum an Grund und Boden be -

tzen.
Die Artel , die Herr Tkatschoff nur nebenbei erwähnt , die wir

»ber hier mitnehmen , weil sie schon seit Herzen ' « Zeit bei manchen
Ruffen eine geheimnißvollc Rolle spielt , die Artel ist eine in Ruß -
land weitverbreitete Art von Affrcmtion , die einfachste Form freier
Kooperation , wie sie in der Jagd bei Jägervölkern vorkommt .
ÄZort und Sache sind nicht slavischen , sondern tartarischeu Ursprung «.
Vride finden sich bei Kirgisen , Jakuten k . einerseits , wie bei

Lappen, Samojcden und anderen finnischen Völkern andererseit «. *)
Daher entwickelt sich in Rußland die Artel ursprünglich im Norden
Und Osten , in der Berührung mit Finnen und Tartaren , nicht im

Südwesten . Da « hart « Klrma macht industrielle Thätigkert ver »

schiedener Art nölhig , wobei dann der Mangel an stävtrscher Ent -

Wicklung und an Kapital durch jene Form der Kooperation mög-
lichst ersetzt wird . — Ein » der bezeichnendsten Merkmale der Artel ,
die solidarrsche Haftbarkeit der Mitglieder für einander , Dritten

gegenüber , beruht ursprünglich auf blulSverwandtschaftlichem Band ,
wie die Gewere bei den alten Deutschen , die Blutrache u. s. w. —

Uebrigen « wird in Rußland daS Wort Artel für jede Art nicht
dur gemeinschaftlicher Thätigkeit , sondern auch gemeinschaftlicher
Einrichtungen gebraucht . Auch die Börse ist eiu Artel . — Bei
den Arbeiter . Ariels wird immer ein Vorsteher ( »turosta , Aeltester )
gewählt , der die Verrichtungen de « Schatzmeister «, Buchführer « rc. ,
soweit nöthig , Geschäftsführer » besorgt , und ein besondere « Gehalt
empfängt . Solche Artel « finden statt :

1) sür vorübergehende Unternehmungen , nach dereu Beendigung
sie sich auslösen ;

2) für die Mitglieder eine « und deffelben Geschäft «, z. B.

Lastträger u. s. w. ;
3) sür eigentlich industrielle , fortlausende Unternehmungen .
Sie werden durch einen von allen Mitgliedern unterschriebenen

Kontrakt errichlet . Können » un diese Mitglieder nicht da » nöthige
Kapital zusammenschießen , wa « sehr häufig vorkommt z. B. bei

Käsereien und Fischereien (sür Netze , Boote ,c . ) , so verfällt die
Artel dem Wucherer , der da « Fehlende zu hohen Zinsen vorschießt
Und vou nun au den größten Theil de « Arbeitsertrag « einsteckt .
Roch scheußlicher ausgebeutet aber werden diejenigen Artel », die fich
im Ganzen an einen Unternehmer als LohnarbeitS - Perfonal ver -

hingen. Sie dirigircn ihre industrielle Thätigkeit selbst und er -

sparen dadurch dem Kapitalisten die AufstchtStosten . Dieser ver -

wiethet den Mitgliedern Hütten zur Wohnung und schießt ihnen
Lebensmittel vor , wobei sich dann wieder da « scheußlichste Druck -

shfiem entwickelt . So bei den Holzfällern und Theerbrennern im

Gouvernement Archangel , bei vielen Geschäften in Sibiricu u. s. w.

(vergft FlerovSkh , Polozenie rabocago klaasa t Roisiji . Die

Lage der arbeitenden Klaffe in Rußland , Petersburg 18ö9 ) . Hier
also dient die Artel dazu , dem Kapitalisten die Ausbeutung ver

Lohnarbeiter wesentlich zu erleichtern . Andererseits aber giebt
e« auch Ariels , die selbst wieder Lohnarbeiter beschäftigen , welche
dicht Mitglieder der Affociation find .

Man sieht , die Artel ist eine nalürwüchsig entstandene und da -

her noch sehr unentwickelte Kooperativ-Gesellschaft , und al « solche
keineswegs ausschließlich russisch oder gar slavisch . Solche Gesell -
Ichaften bilden sich überall , wo da « Bedürfniß dazu besteht . So
in der Schweiz bei Melkereien , in England bei Fischern , wo sie
sogar sehr verschiedenartig sind . Die schlesischen Erdarbeiter

(Deutsche , keine Polen ) , die in den vierziger Jahren so manche
deutsche Eisenbahn gebaut , waren in vollständige Artel « organiflrt .
Da « Loiwiegen dieser Form in Rußland beweist allerdings da «

Vorhandensein eine « starten AffociationSiriebe » im russischen Volk ,

beweist aber noch lauge nicht deffen Befähigung , mit Hilfe diese «
Dnebc « ohne Weitere « au « der Artel in die sozialistische Gesell -

♦) Ueber Artel u. A. zu vergleichen : Ldornik materialov ob Artel -
j &ch V Kossiji ( Sammlung vou Materialien über die Ariele tu Rußland . )
St . Petersburg 1813 . 1. Lieferung . )

schastSordnung überzuspringen . Dazu gehört vor allen Dingen ,
�daß die Artel selbst entwickelungSfähig werde , ihre naturwüchsige
Gestalt , in der sie , wie wir gesehen , weniger den Arbeitern als
dem Kapital dient , abstreife , und sich mindesten « auf den Stand

Punkt der westeuropäischen Kooperativ Gesellschaften erhebe . Wenn
wir aber Herrn Tkatschoff einmal Glauben schenken dürfen ( waS
nach allem Vorhergegangenen allerdings mehr al « gewagt ) , so ist
die « keineSweg « der Fall . Im Gegentheil versichert er uns mit

einem , für seinen Standpunkt höchst bezeichnenden Stolz : „ Ww
die nach Rußland seit kurzer Zeit künstlich verpflanzten Kooperativ
und Kredit - Affcciationeu nach deutschem (!) Muster anbetrlfft , so
sind diese von der Mehrheit unserer Arbeiter mit völliger Gleich .
gfltigkeit ausgenommen worden und haben fast überall Fiasko ge.
macht . « Die moderne Kooperativ - Gesellschaft hat wenigsten «
bewiesen , daß sie große Industrie ans eigene Rechnung mit Vor

theil betreiben kann ( Spinnerei und Weberei in Lancashire ) . Die
Artel ist , bi « jetzt, nicht nur unfähig dazu , sie geht an der großen
Industrie sogar nothwendig zu Grunde , wenn sie sich nicht weiter
entwickelt . ( Schluß folgt . )

Politische Uebersicht .
— Fürst Bismarck und die Pariser Commune . In

dem schon erwähnten Werke Jule « Favre ' « bifindet sich eine De -

pesche Bismarck «, welche derselbe im Mai 1871 von Frankfurt
au » an Favre — damals französischer Minister de « Aeußern — gerichtet
hat . E « heißt darin :

„ Der Pariser Aufstand hat , indem er die Lage änderte , die

Zukunft , auf welche wir zählen zu dürfen glaubten , aus ' « Spiel
gesetzt. Seitdem die französische Regierung sich gezwungen sah,
Pari « den Hände « der Jnsurrection zu überlassen und sich außer
halb der Bediug «nge « der Friedenspräliminarien zu stellen , um
die Mittel j « r Wiederherstellung ihre « verkannten Ansehen « au «.

findig zu mache » , liegt un » die Besorgniß nahe , daß ähnliche
Vorgänge sich auch dann noch erneuern könnten , fall « e« der Re -

gierung wirklich gelänge , sich der Hauptstadt wieder zu bemäch -
tigen . « Nachdem weiter noch aus die Bürgschaft der ausgemachte »
Friedenspräliminarien aufmerksam gemacht worden , heißt e«: „ Die

nteieffen unserer beiden Länder gestatten uns nicht , eine Sach -
läge fortbestehen zu lassen , welche beide in der Ungewißheit erhält ,
sowohl wa « die Zukunft ihrer gegenseitigen Beziehungen al « die
Dauer vou Zuständen , die weder Friede noch Krieg sind , betrifft .
Wir werden , um ihnen ein Ziel zu setzen , in uusereu gegeuwär -
tigen Unterredungen darnach trachiezr, un « über die in dem end -

gültigen Friedensverträge zu erledigenden Hauptftagen zu einigen .
Wenn die » uns nicht gelänge , und wenn die ftanzöstsche Regie -
rung sich weigerte , un « die Bürgschaften zu gewähre », die Ew .

Excellenz anzudeuten ich soeben die Ehre hatte , so würde

Deutschland sich vor Allem da « Recht vorbehalten ,
seinerseit « Schritte gegen die unregelmäßigen , äugen -
blicklich in Pari » herrschenden Zustände zu thun und

aus der strengen Ausführung der Bedingungen zu be -

stehen , welckie die ftanzöstsche Regierung dazu anhält , ihre Trup -
pen a « f die Südseite der Loire zurückzuziehen . «

Da « ist klar . Namentlich intereffirt nn « da « Geständniß , daß
Fürst Bismarck die ftanzöstsche Regierung ihre Versailler Armee

vertragswidrig über die stipolirte Zahl hinan « hat verstärken
lassen . —

— Die Reptilienpresse macht nach wie vor in Alarm -

artikeln ; nur , daß sie jetzt zur Abwechselung auch einige Be >

rohigung «artiktl bringt , wa » den Vortheil hat , daß eingeweihte
Börsenspekulanten mit Sicherheit da « Fallen und Steigen dcr�

Werthpapiere eakontiren und sich die Taschen auf Kosten der Nicht -

eingeweihten füllen können . Z » Zeiten de « zweiten französischen
Kaiserreich « spielte die Bonapartistische Presse ein ähnliche « Spiel
und bereicherte sich Bonaparie und seine Dezemberbande durch
die » sin »rciche Mittel um viele Millionen . — Damit wollen wir

nicht gesagt haben , daß jetzt keine Kriegsgefahr sei ; so lange die
Bl » t - und Eisenpolitik herrscht , sind wir in beständiger Krieg «-
gefahr , und daß Fürst Bismarck « Nerven dnrch die schweren diplo -
malische « Niederlage «, welche er erlitten , in hohem Grade „irritirt «

(gereizt) sind , steht außer Zweifel .

— Auf da « Geschäft , da « ohnehin darniederliezt , wirken die

systematisch gepflegten KriegSgerüchte vollends lähmend , und von

allen Seite « meldet man Arbeiterentlassungeu . E « ist die

alte Geschichte : äelirant rege » — da « Spiel der Großen hat da «

arme arbcite »de Volk zu bezahlen — da » Börsenspiel , da « Ge -

schäftaspiel , da « Diplomatenspiel , da « KriegSspiel .

— In Wiener - Neustadt hat der Maschinenfabritant Sigl
auf einmal LlXX ) . seiner « Arbeiter gekündigt — viele davon sind
verheirathet . Der Gemeinderath suchte vergeblich Hrn . Sigl von

seinem Entschluß abzubringen ; auch die Jnterveution de « Ministe -
rium « blieb ftuchllo «. Herr Sigl ist Millionär geworden durch
die unbezahlte Arbeit „seiner « Arbeiter — jetzt , da ihre Arbeit

ihm nicht neue Millionen einbringt , werden sie von ihm an die

Luft gesetzt — von Recht « wegen . So will c« die „ Ordnung «
„ der desten der Welten « . Für die an die Lust Gesetzten ist „kein

Tisch gedeckt«. Sie mögen verhungern mit Weib und Kind .

— Die bayrische Kammer beschäftigte fich am 13 d. M. mit

der Beschwerde unsere « Parteigenossen Löwen stein ( Fürth ) wegen

Verletzung verfassungsmäßiger Rechte ( durch Auslösung der Parteiwit -

gliedschast ) . Daß die Beschwerde wohl begründet war , konnte nicht
abgeläugnet werden . Trotzdem wurde nach längerer Debatte mit
33 gegen 65 Summen beschlossen , „die Beschwerde formell für
zulässig zu erklären , aber wegen materiellen Ungrunde « abzu -
weisen . « Ebenso logisch wie gerecht . Die Majorität besteht au «
„ L ' beralen « ! —

— Nach Berichten au « Südwale « sollen die anSgcsperrten
Arbeiter bereit sein , zu den reduzirten Löhnen die Arbeit wieder

aufzunehmen . Die Bestätigung bleibt ab >uw« rten . Dagegen wird
au « NordwaleS ein neuer Strike von Grubenarbeitern gemeldet .
Hier unterdrückt , bricht dort der Kampf lo «. Und „ es gibt keine «

Klassenkampf « orakeln die Harmonielehrer !

— Tessendorff ' » neuester Triumph . Frau Hase und

Frau Stegemann , Prästden ' innen de « „aufgelösten « Berliner

Arbeiter - Fraucn - und Mädchen - BildungSverein « sind wegen Ler -

letzung de « Vereinsgesetzes zu 60 Mark , drei andere Vercin « mit -

glreder zu 30 Mark Geldstrafe verurtheilt worden — natürlich von
der „siebenten Deputation «. „ Lieb Baterland magst ruhig sein ! «

Innere Partei - Angelegenheiten .
Der Partei hat sich neu angeschlossen : Schw . Hall : Ber -

trauenSmanu L. Schweud .
Als Vertrauensmann wurde weiter dem Ausschuß vorge -

schlagen und ist von diesem bestätigt :
Frciburg i . B. : I . F. Haug .
Den VertranenSmänncru zur Notiz , daß im Laufe der letzte «

Tage die Parteiabrechnung vom 1. Quartal diese « Jahre « ver -
sandt wurde . Sollte an irgend einem Parteiort ein « Abrechnung
uicht angelangt sein , so bitte ich , mich davon in Keoutuiß zu setzen.

Hamburg , den 5. April 1875 .
Mit sozialdemokratischem Gruß

I . A. :
I . Auer , Breitestraße 3S .

Gewerksgenossenschaftliches .
Gewerkschaft der Maurer und Zimmerer .

Ko5 « rg . An die Bauhaudwerker von Coburg ! GeschäftSge -
nassen und Mitglieder ! Ich sehe mich dringend genöthtgt , Euch
Allen nochmal « zuzurufen : vereinigt Euch ! Unsere Arbeitgeber
habe « sich vereinigt und wir stehen einander noch fern . Unsere
Arbeitgeber haben durch ihre Bereinigung wieder ein Bollwerk

gegen un « aufgeführt — diese « zu durchbrechen ist unsere Aufgabe ,
ist unsere Pflicht ! Aber wollt Ihr von Eueren Rechten , die Ihr
al « Arbeiter zu beanspruchen habt , nicht mehr Gebrauch machen ?
Wollt Ihr ferner der Spielball dieser Herren bleiben ? Nun und

nimmermehr dürft Ihr da « wollen ! Ihr müßt auch unter Euch
einig werden ; Ihr müßt , ausgerüstet mit einer guten Organisation ,
den Arbeitgebern gegenüber treten . Und diese Organisation findet
Ihr in der Gewerkschaft . Tretet ein in unsere Reihen , vereinigt
Euch mit un » und verbannt den Kastengeist , sowie alles Borur -

theil , kommt zu un » , hört was wir wollen , und laßt Euch uicht
von Andern falsch belehren , denn wir wollen nur da « Interesse
eines jeden Arbeiter ». Habt Ihr nicht schon bei den verschiedene »
Unglücksfällen wahrgenommen , wo Ihr geborgen und geschützt
seid ? Denkt an Eure Lage , denkt an da « Wohl Eurer Familie «
und Ihr seht Euch dann verpflichtet , mit un « einzutreten in de «

Kampf , den wir zu kämpfen haben . Fürchtet Euch nicht vor

Drohungen und Maßregelungen . Wir sind die Arbeiter , die da «

Kapital erzeugt haben ; wir kennen unsere Pflichten , wollen jetzt
aber auch unsere Rechte . Glaubt nicht , daß die Meistervereiniguug
nichts bezwecken will ! Glaubt vielmehr , daß die Meister un » z »
unterdrücken suchen. Wir stnd nicht diejenigen , die Streit suchen ;
wir wollen ihn vermeide »; wir wolle » un « vereinigen , um dexr

ungerechten Anforderungen entgegen zu trete ». Unsere Kranken -
und UnterstützungSkassen sind für jede « Mitglied Helfer in der

Roth : in Unglücks - und Krankheitsfällen — wir können Euch mehr
bieten , als Euch unsere Feinde bieten .

Also GeschäftSgeuossen ! Wacht aus , besucht die Versammlungen ,
damit wir , fest zusammengekettet , allen Stürmen Trotz bieten kön -

neu . Reicht uns die Brüderhände , dann sind wir ein einig Volk

von Brüdern . Johann Kappler .

Allgemeiner deutscher Schueiderverei «.
Araunschweig . Wie unsre Eollegen wisse «, befinden sich noch

an den meisten Orten , wo Gewerkschafte » bestehe «, zwei Kranke « »

lassen , da « war auch in Braunschweig der Fall . Da aber vor
alle « Dingen ein Zusammengehen aller Collegen noththut , so
wurde von den Borständen beider Kasse » daraus hingearbeitet ,
eine Vereinigung herbeizuführen . Zu unsrcr großen Freude sind
wir jetzt im Stande , unsren BerusSgcnossen mittheilen zu können ,

daß hier am 1. Januar eine solche Bereinigung stattfand uud

der Uebcrtritt der hiesigen Ort «- Kra »kenkasse zu dem Krauken -

UuterstützungSbunde de « Allgemeinen deutsche « Echneidervereiu «
an diesem Tage ersolgte , so daß wir jetzt eine Mitgliedschaft von

220 Mann zählen , wohingegen hier früher eine Mitgliedschaft
von 97 Mann bestand . Indem wir diese erfreuliche Thatsache
unfern Collegen zur Kenntniß bringen , wünschen wir zugleich , daß
an allen Orten ein immer größerer Aufschwung in uusrer Bewe -

gung erfolgen möge, dann werden wir bald zum Ziele gelangen .
Außerdem machen wir unsre Collegen noch auf da « unentgeltliche
Arbeits - NachweiSbureau hier am Orte aufmerksam . Dasselbe be -



findet sich bei Herrn Oppermanu , Knpfertwete Nr . 2. —

College »! Ihr Alle wißt , wie Roth et dem Arbeiter thut , selbst
piindig | » » erde » , » nb eben deswegen wurde von onsrer Be

wegnng <mf die Gründung eine « solchen Bureau « Bedacht ge
» omme » . Vir erwarten uun von Euch , daß Ihr diese« Unter -

nehme » auch an jede « Orte fördert , und daß Ihr Euch bei vor -
lommendeu Fälle » stet « an dasselbe wendet .

I . A. : Moritz Zippert , Schriftführer .

Srankenkasse der Gewerkschaft der Metallarbeiter .

Krimmttscha « , 14 . April . Sämmtliche Mitgliedschaften werden

ersucht , sofort da « Resultat der Abstimmung über die Kranken -

kassenstatutenvorlage einzusenden , sowie anch Abrechnungen und
«ventnellc Anträge betreff « der Krankenkasse , indem unsere General -

Versammlung herannaht . Diejenigen Mitgliedschaften , welche
Krankenkassenstatuten verlangt haben , erhalten dieselben nächste
Woche , da sie morgen erst vom Druck fertig werden . Anschluß
aller Mitgliedschaften an die Krankenkasse ist dringeud nöthig , und

erfolgt am Besten noch vor der Generalversammlung die Anmel -

dung bei dem Unterzeichneten . Mit Gruß
Die Krankenkassen . VorortSverwaltung :

I . A. : R. Habelitz .

Gewerkschaft der Schuhmacher .
Hffendach «. W. , 12 . April . Ja Folge der Vorgänge auf

gewerkschaftlichem Gebiete sieht sich die Ossenbacher Mitgliedschaft
der Schuhmacher - Gewerkschaft zu folgender Erklärung veranlaßt :
E « ist Pflicht de « Berwaltunglrathe « , sich an der von Hamburg
au « vorgeschlagene » Gewerkschaft « - Conferenz zu betheiligen und
die ausgeschriebene Generalversammlung in diesem Sinne zu leiten ,
eventuell stch ganz den betreffenden Vorschlägen anzuschließen und
die Generalversammlung zu verschieben , damit die Schuhmacher
nicht außerhalb der deutschen Arbeiterbewegung treten .

I . A. : Karl Schmalfuß , Bev . �

Allgemeiner deutscher Töpfervereiu .
Irantfnrt a. M. , 14 . April . Allen College « zur Nachricht ,

daß unter heutigem Datum unser LereinSlokal in den „Aschaffen -
burger Hof " verlegt ist. Unsre Adresse ist von nun an : An den

Bevollmächtigten der Töpfermitgliedschaft , Aschaffenburger Hof ,
Ecke der Hasen - und TöngerSgasse zu Frankfurt a. M.

Der Bevollmächtigte .

verein der Gattler und verufsgenossen .
Merlin , 14 . April . Der Vorstand gibt hierdurch den Mit -

gliedern resp. Vertrauensmännern de « Verein « bekannt , daß der

Zuzug von Hamburg streng fernzuhalten ist , indem die

dortigen Meister nunmehr die Forderung an die Gehülfen gestellt
habe », 11 Stunden zn arbeiten . E « darf wohl nicht erst darauf
hingewiesen werden , welchen vortheil die kurze Arbeitszeit für uns

Arbeiter mit stch bringt — da « leuchtet wohl jedem College » ein .

Ganz unbegreiflich erscheint et un « , wie die Hamburger Meister
bei einem guten Geschäftsgang derartige Forderungen zu stellen
wagen ; wir dürfen aber dennoch nicht « zu leicht nehmen , denn

heutzutage ist ja Alle « möglich . An unseren Hamburger College «
wird et liege », ihren Meistern zu beweisen , daß sie Männer sind ,
welche ihre Prinzipien hochzuhalten versteh » und die Ehre de «

verein « nach allen Seiten hin zu wahren wissen . In Pirna
und Glückstadt sind die Forderunge » der College » bewilligt .

Mit Gruß I . A. des Vorstände «:
W. Wirths , Alexandrinenstraße 116

NB . In der letzte » Monattabrechnung muß e« heißen in der

Total - Summa statt : 105 Thlr . 26 Gr . 115 Thlr . 26 Gr .
Der Obige .

An die Sozialdemokraten Deutschlands !

Einige der wichtigsten Tage für die Sozialdemokratie Deutsche
land « naheu heran . Noch wenige Wochen , und der Congreß '
auf dem die Einigung der beiden großen sozialistischen Fraktionen

definitiv vollzogen werden soll , ist da .

Wessen Brust sollte sich da nicht mit Freude und Jubel und

trotz der Verfolgui g«wuth der Gegner mit neuer Siegesgewißheit
erfüllen ?

O ! welche Hoffnungen und Wünsche hon Tausenden deutscher
Arbeiter werden an die Tage de « 21 — 25 . Mai 1875 geknüpft
sein ?

Nachdem nun die Borbereiwngen zum Congreß am hiesigen
Ort soweit beendet , da « Lokal bestellt , die Anzeige�bei der Be -

Hörde erstattet und nicht « mehr im Wege steht , — rufen wir Euch ,

den Vertretern der gesammten Sozialdemokratie , ein freundliche «
„ Willkommen " entgegen . Möge jeder Ort da » Opf : r bringen ,
einen Delegirteu zu diesem Congreß zu senden , damit alle zene

Hoffnungen und Wünsche der Arbeiter Deutschland « sich erfüllen ,
und die unserer Gegner über den Rückgang der Sozialdemokratie
zu Schanden werden .

Wir schließen wohl am würdigsten mit den Worten Rodert

Owen ' « :

„ Die Religion der neuen sittlichen Welt vereinigt die Men -

scheu statt sie zu kennen , und besteht nicht in Worten sondern in

Thaten " .
Gotha , 14 . April 1875 . I . A. :

W. Bock , Fritzettgasse 27 .

Correspondenzen .
Mta « « « , 11 . April . Die Aussperrung . Sieg der Ar

beiter . Bor einigen Wochen wurden die Arbeiter der mechanischen
Weberei von Böhler u. Sohn mit einer mäßigen Lohnreduktion
beglückt . Dieselben waren zwar unzuftieden , ließen eS jedoch Uber

eh ergehen . Sonnabend , den 3. April , wurde wieder mittels

nschlag « in den Arbeittsälen eine Reduktion der Löbne bekannt

gegeben , welche stch gegen die ftühercn Löhne bis auf 15 Proz . ,
bei den Gardinen sogar auf 20 Proz . belief , worauf die Arbeiter

sofort die Stühle abstellten und die Fabrik verließen . Der Strike

war ausgebrochen . Nachmittag « schickten die Arbeiter eine Depu -
tation zu Herr » Böhler : derselbe erklärte , daß er den alten Lohn

nicht geben könne , et kam aber ein Uebereinkommen zu Stande

vnd zwar so, daß sich die Reduktion noch auf 6 —10 Proz . belief ,

worauf die Deputation erklärte , Montag » die Arbeit wieder auf -
zunehmen , wa « auch geschah . Kaum aber hatten sie eine Stunde

gearbeitet , al « wieder ein Zettel angeschlagen wurde , auf welchem
die ausgesetzten Prämien wesentlich verändert waren , wodurch die

Arbeiter miwnter schwer geschädigt wurden . Als die Arbeiter

wieder unzufrieden waren , wurde ihnen der Bescheid : „ Wer nicht

dafür arbeiten wolle , solle die Fabrik verlassen . " Ja wenigen
Minuten war dieselbe leer . Al « dieser Sachverhalt bekannt wurde ,

fuhr es wie ein Blitz unter die Arbeiter Plauen «, alle gelobten ,

die Ausgesperrten zn unterstützen , und die letztere » erklärte » nun

einstimmig , nur für den früheren Lohn die Arbeit wieber anfzn -
nehme ». Nun erst wurde der Kampf hitzig . Mehrere Unter -

Handlungen blieben erfolglo ». Donnerstag , de » 8. April Abend «
wurde eine öffentliche versammlaug in den Räumen de « Kelsen -
schlößchen « mit der Tagesordnung : „ Die Lohnreduktion im Allge -
meinen " abgehalten . Dichtgedrängt standen Kopf an Kopf nahezu
1000 Arbeiter , und viele mußten wieder umkehren , «eil fie keinen

Platz fanden . Der Vorsitzende de » Comitö « , Petzold , eröffaete
die Versammlung , und wurde derselbe zum ersten , Zehutner zum
zweiten Vorsttzensen gewählt . Petzold ergriff da « Wort ; er erlän -
terte da » „ eherne Lohngesetz " und wie « darauf hin , daß da «

Signal zur Lohnkürzing von oben gekommen sei. Sodann erhielt
ich da « Wort , fügte dem Gesagten noch Einige « Hinz » » nd ent -
wickelte dann Zweck und Wesen der GewerkSgenossenschaft und

zeigte , wie zweckmäßig et jetzt wäre , wenn die Arbeiter derselben
angehörten . Der Saame fiel auf guten Boden , denn e« ließe »
sich viele in die GewerkSgenossenschaft einzeichnen . Ich forderte
dann alle Arbeiter auf , den andern Tag , al « am Zahltag , in allen

Fabriken und Werkstätte » für die Ausgesperrten zu sammeln , wa «
auch geschehen ist . Freitag , den 9. April , nahmen die Arbeiter ,
nachdem Herr Böhler vollständig nachgegeben hatte , die Arbeit
wieder auf ; sie haben einen glänzenden Sieg erfochten . Hätten
dieselben nachgegeben , so wären wir Alle , eine Fabrik nach der

andern , an die Reihe gekommen , und die kleinen Städte de » Voigt -
lande « hätten nothwendigerweise nachfolgen müssen . Dadurch aber ,
daß die Ausgesperrten festhielten und ihre Brüder Mann für
Mann hinter ihnen standen , haben wir einen unbezahlbaren Sieg
errungen . Aber wir sind nicht zuftiedea damit , daß wir gesiegt
haben , wir müssen auch den Sieg benutzen . Ich ersuche daher die

Parteileitungen beider Fraktionen , sowie die Verwaltungen aller

Gewerkschaften , tüchtige Männer zur Agitation und Organisation
hierher zu senden , damit in den gelockerten Boden der Saame
der Sozialdemokratie gestreut werde . Jetzt ist der Moment , da «

Boigtland zu gewinnen . Auf denn zum Kampf ! Den Arbeitern
de « Voigtlande « aber rufe ich zu : Orgauisirt Euch ! Keine » bleibe

zurück ! Tretet ein Mann für Mann , Schulter an Schuber , in
die Reihen der Kämpfer für die Emanzipation cher unterdrückten

Menschheit !
Mit sozialdemokratischem Gruß und Handschlag

Heinrich Schenk , Hoferstr . 97 E.

5 « Vertrauensmann der GewerkSgenossenschaft derZ
Manufaktur - , Fabrik - und Handarbeiter . jJ

Zwickau . Die hiesigen Parteigenossen haben beschlossen , im
Monat Juni d. I . ein Volksfest abzuhalten , ähnlich dem , wel -

che « voriges Jahr in Crimmitschau stattfand . E « werden deshalb
die Parteigenossen der weiteren Umgegend schon jetzt darauf aus -
merksam gemacht , um eine möglichst große Betheiligunz zu erzielen .
Nähere « folgt späterem Annoncentheile . �' «efechj

Nertin Am 7. d. wurde unserem Parteigenossen Most in
der Skafanstalt „Plötzensee " da « Rauchen gestattet . Ob dieft
Vergünstigung demselben in Folge seiner leidenden Gesundheit —

Most war 8 Tage sehr krank — auf Aarathen de « Arzte » ge-
stattet worden ist oder nicht , wissen wir bis jetzt noch nicht an -

zugeben .
Da » Erkenntniß des hiesigen Stadt - Gerichts ( „siebente Depu -

tation ") gegen den Schriftsetzer August Heinfch , betreff « Schlie -
ßung der hiesigen Parteimitgliedschaft wnrde ihm am 7. d. au »-

gehändigt ; e« erfolgt nun die nochmalige Verhandlung vor dem

hiesigen Kammergericht .

Berichtigung .
In Nr . 42 d. Bl . » Seite 2, unter MetallarbeiterzewerkSge -

nossenschaft , Zeile 8, muß e< heißen : Summa 62,94 — statt 23,94

An Annoncengebühreu
schulden : Fgr J „ li 1874 :
Srimma : ( Ausflog ) Arb . - Ber . 10 gr . München : H. Sranß 6 gt ,

Für August :
Berlin : Metallarbeiter 5 gr . Marburg : A. P. 7 gr . 5 pf. Roma » « -
Horn : Arbeiter - Bild . - Verein 6 gr . Wandsbeck : Arb . - Lerem 5 gr .
Zfchorlau : Maurer - und Zimmerer - Sewerkschast 20 gr .

Für September :
Braunschweig : Müller 12 gr . 5 ps. Bremen : Arb . - Part . 23 gr .

Eßlingen : Mei . - Sew . 7 gr . Frankenberg i. S. : A. Rbsch 10 gr .
Königsberg i. Pr . : Radtke 17 gr . 5 ps. Straßburg i. Sls . : Arb . -

Part . 12 gr . 5 pf.

Für Oktober :
Berlin : Holzarb . - Gew . 18 gr . , Manuf . - Sew . 3 gr . Franken -

bergi/G . : A. Rösch ( Warnung ) 20 gr . Hannover : Weykopf 7gr . 5pf .
Pößneck : Manuf . - Sew . 12 gr . 5 ps. Schneideubach : Wimpaffinger
15 gr . Wüusdorf : Manus . - Gew . 7 gr .

Für November und Dezember :
Apolda : Ag . - Eo « . 1,10 . Lachen : Schuhm . - Sew . 0,75 . Berlin :

Arb . - Verein 1,70 , Wagner ( Zimmergef . ) 2,00 , Manufl - Bewerksch . 2,60 .
BenSheim : Arb . - Part . 0,60 . Cöl » : Tifchlerverein 1,30 . Eilenburg :
Arb . - Ber . ( Lokalanz . ) 0,75 . Elberfeld : Horn 0,36 . Glauchau - Volks -
Ber . 0,40 . Hannover : Arb . - Partei 0,80 . Solingen - Wolfertz , Rahl
0,50 . Wandsbeck : «rb . - Ber . 0,75 .

Für Januar und Febrnar 1875 .

Apolda : Settel ( Vers - Lokal ) M. 0,50 . Barmen - Arb . - Partei 1,40 .
Bremen - Arb . - Partei 0,80 , v. Linde 0,50 . Berlin : Holzarb . - Gew .

0,70 , Sattler 1,00 , Metallarb . - Ge« . 1,40 , Manus . - Gew . 1,15 . Eölu
a. Rh. : Holzarb . - Gew . 1,70 . Elberfeld : Arb . - Partei 0,40 . Graz :
Sleidermacher - Prod . - Afl 1,80 . Hamburg : Arb . - Partei 6,85 . Ham -
meln : Arb . - Partei 0,60 . Hannover : Schneidervereiu 5,50 . Ober -

lungwttz : Tel . Puschmann ( Adresse Rieger ) 1,25 . Wandsbeck : Arb. -
Verein 5,50 . W i t t e a : Arb . - Partei 0,50 .

Für Monat März :
Altona - Arb . - Ber . M. 1,50 . Augsburg : Arb . - Partei 2,30 , Arb. -

Ber . 0,40 . Barmen : Arb . - Part . 0,50 . Berlin : Holzarb . - Sew . 2,10 ,
«lempnerver . 0,70 , Sattlerver . 0,60 , Zabel 1,50 , Ratheuau 0,60 , Zei -
tungskommifsion 0,60 , Metallarb . - Gew . 0,70 , Böttcherver . 0,40 , Wahl -
Ber . 7,70 . Eonuewttz : Arb . - Ber . 0,60 . Elberfeld : 0,70 . Sera :

Arb . - Part . 0,40 . Hamburg : Slempnerver . 0,50 , Lindinger ( Seb . - Anz . )
1,00 . Hannover : Met - Gew . 0,60 , Arb . - Ber . 1,80 , Wahlver . 0,70 .
Lindenau : Göttner 1,00 . Markranstädt : Arb . - Ber . 0,60 . Nürn «

berg : Äenossenfch . - Buchdruckerei 1,30 . Nowawel : Arb . - Part . 0,50 .
Neufchönefeld : Arb . - Ber . 1,90 . Plaue b. Arnstadt : Holzarb . - Sew .
1,20 . Stade : Schneiderver . 1,25 . Wandsbeck : Arb . - Ber . 0,50 .

Sofortige Zahlung obiger Beträge wird nmfomehr erwartet , al »
Annoncen von Restanteo — über einen Monat — nicht mehr Ausnahme
finden .

Privatannoncen werden nur aufgenommen , wenn der Betrag in

Briefmarken beiliegt oder Postvorschuß erhoben werden kann .

Geschäftsannoncen , mit Ausnahme von der Partei zu empfehlenden
Schriften , werden nicht aufgenommen .

mj Z>ie Krpedition des „ Kotksstaat " .

Srteflafte »
itt Red ' ktisn . Z. H in Berlin : Für diese Rr . zu spät . Blast

war schon druckfertig . F. H. in v. : Sie müssen stch an die bek . Bau -
k » » Mission wenden ; e» fällt nicht unter die Gewerbeordnung . Ber -
schaffen Sie stch dt « Ministertaloerorduung vom 4. Febr . 1862 über Sand -
» nd Kalksteinbrüche ; « rag , Zeitschrift L, S . 101 . Wir können es nicht
beschaffe ».

der Expedition . Wuklr Orderau : Die „Frkit . Ztg . " kostet viertel -
jährig 7. 60 M. Schi t. Berg b. Stuttgart vnd E Lbschr in Dresden :
Zahlen Sie bei dortiger Postexpedition 10 Pf . für Nachbestellung , dann
erhalten Sie die fehlenden Nummern von der Post geliefert . Wntr in

Wärzburg : Nach dort gehea 30 Expl . , wieviel von dieser Zrhl auf Blkch
kommen , ist hier unbekannt . Rdlph Hannover : Ihre Bnuouce kam für
die Freitagsnummer zu spät . H. Adm Berlia : der Wahlverein schuldet
für März für Ann . 7. 70 M.

Quitt » » , .
der Expedition . Klempn - Berein in Berlia Ann . M. 0. 60 . Brnr

Zwickau Schr . 7. 50. Emma Spandau Schr . 8. 35 . Dr . Grng Dresden
Schr . 18 . 95 . Klmnn Berliu Schr . 1. 66. Mllr hier Ab. 192 . 00 . W- Hl -
»ereiu Hannover Ann . 0 30 . So , . - dem. Arb . - Ber . Leipzig Ann . 1. 50.
Schltz Hamburg Ab. 100 . 00 . Klln Gotha Druck 134,50 .

Kür die - nsgefparrten «r »eiter der lvngel ' sche » Fabrik .
Boa der allgemeinen Buchdruckerversammlung iu Leipzig 86 . 00 .

R. Lndnoig .

GennffenschaftSbllchdrackerei .
Antheilscheine bez. Antcheilguittungeu erhielte ! » ferner : In fyitz fi-

30 . 00 ; in Erimmitschan R. P. 60 . 00 .

Anzeigen ic *

AM " Die rechts in [ ] Angegebene Ziffer bedeutet
den Preis der betreffenden Annonce in Reichspfennigeu
81 «' Vif Itt Wahlverein der sozialdemokratischen Arbeiterpartei .

Montag , den 19 . April , Abends halb 9 Uhr :
Oeffentliche Versammlung im Egsö Mittelhans , Brückenstr . 16.

Tagesordnung : Die L- ndarbeiterfrage . Referent : Herr St ölte « .
Die Behandlung Most ' » in Plötzensee . Referent : Heins ch. Freu»!
Körner , der am 18. d. M. fewe «Monatliche Hast überstanden hat , wird
anwesend sein .

Wir erwarten , daß jede « Mitglied «inen Gast mitbring ».
Ber Borstand . f9ll

« erkw - Gesandbmuue »
Lokal . Badstraße :

Große Volksversammlung .
Tagesordnung : 1) Wer hat die «rifi » herbeigeführt und wer hat fi-

auszubaden ? Referent : Herr vern stein . 2) Die Aussperrung de«
Weißgerber . Referent : Herr Weiß .

Um recht rege Betheiligung namentlich der Genossen der Roseuthal »
Borstadt bittet Im Namen de « Eommitö ' S: Keitel . flSO"

Allgemeiner deutscher Schneiderverein .
V6 - 4US » Sonntag , den 1 & April , im Saale , Rosenthalerstraße 35

Coueert « nd Ball
unter gütiger Mitwirkung de « skandinavischen Gesangverein ».

Entree 5 Person 3 Sgr . ( 30 Pf . )
Kassenöffnung 5 Uhr Abend » . Ausaug 6 Uhr .

NB . Eollege » und Perteigenosseu find hierzu eingeladen .
Da « E o m i t 4. (226

Hamburg Montag , den 19. April , Abinds halb 9 Uhr :

� Große Schnhmacherversammlung
in T ü t g « « Salon , Valentinskamp 41 .

Tagesordnung : Da » neue projekttrte HülfSkassengesetz . Referent : H«
Küstermann .

Die Mitglieder der Krankenkasse müssen Alle am Platze sein .
«. Seidel . 180

Den Mitgliedern de « sozial - demokratischen Wahl
Verein « zur Nachricht , daß die Versammlungen v°>

Sonnabend , de » 17 . April ab regelmäßig de » Sonnabend « bei Matthe
Reuestraß « 45 , stattfinden . H. Rudolph . Mittelstr . 11 . [«<
Q« } hlin Allgemeiner deutscher Schneidervereiu .
� * " 5�8 Montag , den 19. April . Abend « 8 Uhr : Versammln »
bei Jakob , PeterSstraße 15 ( goldner Arm ) .

Tagesordnung : 1) Recheuschastsbericht . 2) Soziale Rundschau .
Gäste willkommen . $ zz
NL� Revisoren 7 Uhr .

'
fÄ

Leipzig Gewerkschast der Schuhmacher .
. . Montag , den 19 . April : Mitgliederversammlung Mün !

gasse 3. — T - O. : Gewerkschaftliches , Sozialer Wochenbericht , Schrift
führerwahl , Fragekasteu .

Anfnahme neuer Mitglieder . D. B. sS

Leipzig Agitation « - Eomitb .
Mittwoch , den 21 . April , Abend « 3 Uhr : Sitzung ii

ArbeiterbildungSvereiu . — Tagesordnung : Cassirerwahl und Reichstag »
wähl betreffend .

Diejenigen Mitglieder , welch « nicht am Platze find , werden für aut
geschloffen betrachtet . _ Der Vorsitzende . [6*

Thonberg u . Krng. Arbeiterveret ».

_ Montag , den 19. April :

Generalversammlung
in Günther ' « Restauration . — Tagesordnung : Rechenschaftsbericht
Vorstand , wähl . ( 2b ) Der Borstand . l6<

Die Schueidergehülfen Earl Wilhelm Hübner au « HoierSwerda u«
Friedrich WUhelm Walter au « Blumenhagen , bisher in Sera arbeiten
habe » sich heimlich vou da mit Hinterlassung von ca. 11 Thaler Schuld »
entfernt .

Wer über deren gegenwärtige » Aufenthalt Auskunft geben kao>
wird ersucht , die » dem Restaurateur Steiniger , Böttchergassi , Gera , ml
zMheilen .

_ _ _ _ _ _

[17!

�ortefeuiffe Arbeiter .

auf feint Rahmen und weiche Arbeit werden verlangt [12!
A. C. Edelmann , Leipzig , Klostergasse 12

Wir empfehlen den Lesern de « „Volksstaat " , sowie überhaupt eine
Publikum , daß stch für die heutigen gesellschastltchm Zustände tnteresst
da « Lesen der iu unserem Verlage in Berlin erscheinenden

„Social - Aolitischen Mütter "
zum

Abonnement .
Der Abonnementspreis beträgt für wöchentlich einmalige Lieferm «

>ro Quartal 10 Sgr . , pr » Monat 4 Sgr . Abonuementspreis iu Monat «
heften ist 4 Sgr . pr » Heft .

Eolporteure und Buchhändler erhalten entsprechenden Rabatt .
Bestellungen nehmen alle Buchhändler und Eolporteure , sowie a>

Wochenlieferungen auch alle Postanstalten entgegen .
Berlin im Dezember 1374 . ( m. 2 + ) [40<

Redaktion und Expedition de ? „ Renen Social - Demokrat " .

Verantwortlicher Redakteur : H. Rindt .
Redaktion Hohestraße 4, Expedition Zeitzerstraße 44 , in Leipzig .
Druck und Verlag der Genosseoschastsbuchdmckerei w Leipzig .
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